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Karl-Wilhelm Roth Sozialarbeiter



5/95 Unsere Kirche

hat mir Gott einen tiefen
Fneden ßcschenkt, der mich
umfängt wie ein Mantel."

Nach vorübeqtchendcr
Haft in Heme kommt er im
Dezember ins Konzentra·
tions|afcr Dachau. Bevor er
nach Bayern abtransponicrl
wird, schreibt er noch in ei·
neth Brief an die westfäli-
schen Superintendenten:
,.Ich möchte bezeugen, daß
der Lobßesang noch nicht
verstummt ist. Und das ist
auch der Auftrag Gottes an
Sie und alle, die noch am
Dienst des Evanße|iums ste-
hen dürfen' ,Wachet auf, Jas-
set den Lobgesang hören!"'

An der Bahre von

Ludwig Steil hielten

Mithäftlinge in Dachmi

eine Andacht

Er trotzte der
brauneii Herrschaft
Vor 50 Jahren starb Pfarrer Ludwig Steil

F

Hans Dmer Osenberjj

ln einem AbendgomMiemt
und in einer Gedenkfeier Qm
GrMje hart die EvangeMche
KlrchengemNnde HoliBt0+
hausen ln Heme 1h~ ehe-
maligen Pfarrem LUcNhg
Steil gedacht. Er 61Mb om
17. Januar 1945 im Konzen-
tr8tion8Iager Dachau im AJ-
ler von 44 jahren.

Ludwig Steil war ein humor-
voller Mensch ,,Wenn er auf
Bahnsteig eins steht und

lacht", sagte einer, ,,müssen
die Leute auf Bahnsteig zwei
mitlachen." Er arbeitete dis-
zipliniert und rasch und hatte
deshalb immer Zeil wenn es
nötig war.

Seit 1929 war er Pastor in
Holsterhausen, einem Stadt-
teil von Wanne-Eickd. 1933
kann er pr nicht anders, er
wird hineingez%en in den
Kampf um das Evangelium
unter brauner Herrschaft

,.Es muß jeder wissen, ob
er in die Partei eintritt oder
nicht. Ich selbst bin kein Na-
tionalsozialist und werde
auch keiner." Er sagt es öf·
fcntlich in einer Versamm·
|unf und wird prompt in ei·
ner ZcitunE rüde anµpiffen
Seme' C;cm('|nd('v('rjnstal

k. Schwer leidet er unter den
Nachrichten, die aus Kon-
zentrationslagern zu ihm
dringen, und unter dem sdNe-
nannten ^ierparagraphen".
Es Ist ihm unmöglich, seinen
Umgang mit getauften Juden
abzubrechen.

Spitzel hören Ludwig
Steils PMigten. Verhöre
häufen sich. 1938 laufen
beim SondeWricht in Dort-
mund fünf Verfahren mm
ihn wqen ,.heimtückischer
Anµiffe auf Staat und Par-
tei", wie das damals heißt.
Unbeim betet Steil im Got-
tesdienst für die gemaßmel-
ten Brüder und Schwestern.
Im Sommer 1944 wird er des-
halb zur Gestapo vondaden.
Er beschwert sich, daß man
ihm damit die Zeit stiehlt.
Sinnentstellende, mitge"
schriebene Sätze aus seinen
Vonräßen werden ihm entge·
¥enkcha|ten. Er antwortet:
,.Wer mithört, hört richtig,
wer abhört, hört falsch."

Im September 1944 wird
Ludwig Steil verhaftet. Aus
dem Polizeiµfängnis in
Dortmund schrübt er an sei-
ne Frau. ,,Ich habe ja Nsaß
zu dieser Zeil, die ich nach
Gottes Willen durchstehen
muC Ich habe ja pcsapt auch
7u den' rr(j[:c·n ()nfc'r dicsc

Im KZ Dachau erkrankt Lud-
wig Steil an Typhus. Am 17.
Januar 1945, vor 50 Jahren,
finden sich etliche aus dem
Pfarrerblock heimlich auf
dem Hof ein, wo sich die Lei-
chen häufen. An der Bahre
von Ludwig Steil hält ein
Mithäftling, ein Pfarrer aus
Danzig, eine kurze Andacht
und verliest den 126. Psalm,
in dem « heißt ,,Wenn der
Herr die Gefangenen Zions
erlösen wird, werden wir sein
wie die Träumenden."

,.Und dann", so schreibt
dieser Mithäftling spät"'.
,,wagten wir es auch noch, an
dieser Todesstätte zu singen:
Jesus, meine Zuversicht und
mein Heiland, ist im Leben."

Erinnerung an
Ludwig Steil
Über Pfarrer Ludwig
Steil und die Zeit des
Kirchenkampfes infor-
miert ein Buch, das die
evangelische Kirchenge-
meinde Holsterhausen
herausgegeben hat. Es
enthält persönliche Auf-
zeichnungen von Gustl
Steil, der inzwischen
verstorbenen Witwe des
damaligen Holsterhause-
ner Pfarrers, und Doku-
mentationen von Predi-
ten, Briefen sowie Be·
schlüssen der Bekennen·
den Kirche. Das Buch
tragt den Titel ,,Ludwig
Steil - Ein westfälischer
Pfarrer im Kirchen-
kampf". Es wird zum
Preis von 14,80 DM zu-
zue|ich Versandkosten
von der cvanµlischen
Kirchcnµcmcmdc HO1·
<1rrh;m"c'n |.udu'ir
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Offener Kinderbereich

Neben dem Töpfern und anderen Kreativangeboten bildeten die Koch- und Tischtennisgruppe
sowie zahlreiche Ausflugsangebote (Schwimmen, Besuch des Tierparks, TheateraufMihrungen,
oder 14 tägig das Kinderkino in Bochum-Laer) die wesentlichen Bestandteile unseres Kinder-

programmes.
Bei gutem Wetter wurde unsere Spielwiese hinter dem Haus häufig zu allen möglichen
Gruppen- und Wettkampfspielen genutzt.
Das beliebteste Angebot bei den Kindern war und ist jedoch die freitags stattfindende Kinder-
disco mit ihrem Hit, dem ,,Eistanz" in allen erdenklichen Variationen.
Der Erfolg des ,,Eistanzes" liegt dabei wohl in seiner allen verständlichen Einfachheit begrün-
det. Die teilnehmenden Kinder tanzen so lange zur Musik, bis diese überraschend aussetzt.
Jetzt müssen die Kinder wie erstarrt stehenbleiben. Wer sich dennoch bewegt, scheidet aus.
Das Spiel wird fortgesetzt bis nur noch ein Mitspieler/Gewinner übrig bleibt.

Osterferienprogramm

Vom 03. - 22.04. fand unser buntes Osterferienprogramm statt. Im Mittelpunkt der ersten
Ferienwoche stand dabei daß von Angelika Brinkmann initiierte und in Zusammenarbeit mit
Arno Hömschemeyer erfolgreich realisierte Puppenbauprojekt unter dem Motto ,,Wünsch Dir
was Piraten", (siehe auch Pressebericht ,,Kleine Piraten suchen nach dem Zauberstab).
Zu den Highlights der zweiten und dritten Ferienwoche gehörten u.a. die Abenteuerführung in
der Kluterthöhle-Ennepetal, das Osterbasteln, die fast schon legendäre Fahrradtour de Ruhr,
das Schwimmangebot im Sportparadies Gelsenkirchen, sowie erstmalig auch eine Entdeck-
ungsreise im Haus Ruhrnatur in Mülheim.

Konzeptionsänderung

Mit der Zielsetzung, über die Kinderarbeit auch die Teenyarbeit erneut zu aktivieren, erfolgte
nach den Sommerferien die praktische Umsetzung dieser, schon seit längerer Zeit angedachten,
Konzeptionsänderung.
Die pädagogische Notwendigkeit dazu war aus einem, zuletzt fast ausschließlich von
türkischen Jungen dominierten Jugendbereich entstanden, der in seiner bestehenden Struktur
ein nachwachsen von jüngeren Besucherlnnen ausschloß.
Um hier nötige Freiräume für die mit 11 Jahren in die Übergangsphase zum Teenybereich
wechselnden Kinder zu schaffen, wurde der Kinder- bzw. Teenybereich an drei Wochentagen
ausgedehnt und der Jugendbereich von fünf auf zwei Abende in der Woche reduziert.
Bereits bis zum Jahresende erwies sich unsere Umstrukturierung als ein sinnvolles Regulativ.
So wurde einerseits der entstandene Freiraum von den Kindern und Teenies mit wachsender
Begeisterung angenommen und andererseits bei den türkischen Jungen im Alter von Anfang
20 Jahren ein Ablösungsprozeß, hin zur selbstoranisierten Freizeit, beschleunigt

Karl-Wilhelm Roth
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)Auf ciso Suche nach ""' weit:&aaaeäe;h:z Klmerb(ä¢ffmjhßfhr0Eltem
m Wünschen inachten¶t dern helfen, 'lhim iijdvsduql: ylder 'j 'suammonkommen,
¶ gestem 22 Kinder, &0 Jen WQmche' xd erkennnen' daß do' haben
Ostorf0nenpcWmnm ' und irij vmtehen"; e µoö oder daß ade schlanker wer-
»dwig-Stdl-Nu$ tok' Höm8chemmr.' Spte1· ,uod, den," 9Ö Arno Hµychemey"
men. Ah Pfrabn Y¶!fb' ' Thuterpdkh~. ' ' "'" er.^ ,to::u! y·..)·7·-
def begaben Ue Uch ": Am diesem Grund durfte Am Frdugbnn dann jedes
Schatzsuche. Gowcht Jedes Kind beim Puppenbau- Kind mit Beiner Puppe Im
de ein Zaubentab der p'ojekt mine ' penooliche Rahmen eines Puppempiek
rn helfen bölke, fhr: ?pf; Wteln, die Symbl Kir Bchien Wunsch ausleben. Aus

en eweiligm Wumch xin diesem Grund gibt es auch18che zu erkennen.
Bollte. Die Kinder im Alter kein vorgeM®es Stuck, son-

4, "on Mgchg bis zwölf Jahren dem die Kinder stellen alles¶rateen wuCn"Ci1de uf" "hmtCiTdie" uiite jRgli - x ' . o "'d ,K::mrcraHmr6ä~wmwwE W,)
rag auf deo Wq gemacht manch einer im Sportµmdim dm dch die Zuschauer vor-
m um sich fhre WUnsche wohnen, aridem ein gmindm Wnmeln werden. Oje Auffüh-
Müllen. Diese Hnstdlung Leben Rjhrem .aber es gibt rung beginnt Freitag um 12

ln unserer heutigen auch Bndere Träume Einige Uhr im Ludwig-Steil-Haus.
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Bühne Hx ehe szenische Darstellung der Wünsche war ein gestaltetes pvmenschff. Dazu waren Stuhle und Tsche mit eine« schwgcze
wmen. Kn der Decke baumelten Netze. Um das ScNühenwn plazierten sch die Zuschauer. waz-&id: Wker Marb
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Programm für
Herbstferien' "

Gleich zum Auftakt erwartet
die Kinder und Teenies ein
Knüllerim Rahmen des Herbst-
ferienprogramms des Ludwig-
Steil-Hauses. Kleine Wasser-
ratten können sich für fünf
Mark im Wanner .Wananas"
von 12 bis 16 Uhr austoben.
Wer an der Fahrt ins Freizeit-
bad teilnehmen möchte, muß
sich rechtzeitig anmelden.

Nocham Montagbeginntum
16 Uhr zum Preis von einer
Mark der Bau von Kaleidosko-
pen, der am Dienstag von 12 bis
16 Uhr fortgesetzt wird Da-
nach besteht die Möglichkeit
nun Kickern', Billard und Ca-
rom spielen. . . " . . ...yd' "

Am MittwDch bietetdas'Lud-
wig-Steil-Haus gleich drei Pro-
grammpunkte. Zunächstb'det
von 12bis 14 Uhrdie Schmink-
ürtioii 4",i~tasieulüken"
·iatt=ltgb=:'ägi& 'äie'
K«hgiÜ'ppe, am Herd 'Ab 14
Uhr zeigt & KindäkinÖ 'deii '
Film 1,EinC Familie.Nunens
BCethaven".' Das Teeny-qLfe
zeigt $peed"ab 16Uhr,*m!"
,.ln die Fluten stürzen äcih die

'Teenies im Gdsenkirche'ner
.Spo'tparadieS am DOnners-
,tagvon 16 bis 20 Uhr. Der Ko-
stmbeitrag liege bei fünf Mark,
bitterechtzeitiganmelden.Mu-

' ~isterte Kinder köonen
ml2bis16UbreineTrommd
bauen .oder am ,Kickertumi«
teilnehmen.' ':' :&%xR=s:Sm3,

, '*-xZum Abschjuß'der Fcal-

..he Rindet die beliebte Kin-
- derdiscoimLudwig-Steü-Haus
G-vönl2bis 16 UhrstattDieälte-

i'eii' ugäi' än 'Bil1ardturiüer
'au$:'Das Startgeld beträO'eine
Mark" ' '"2 e ;" "'" 'i " '" ^ · ,. d , ·

' Weitere AusküÄfte erteilen
die Mitarbeiter, *; 84537
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